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Cod. pal. 3284 (Hist.prof. 1053). chart. s.XV. 12o. Watten­
bach 483. Die Handschrift gehörte schon im 16. Jahrhundert 
der Hofbibliothek an. An die Flores temporum des Minorita 
schliesst sich von fol. 83b, von der Wahl Adolfs von Nassau 
an, ein Auszug aus dem Geschichtswerke Heinrichs von Reb­
dorf, der nur die Nachrichten über Kaiser und Päbste giebt, 
die lokal eichstädtisch und fränkisch gefärbten aber grössten­
theils weglässt. Den Verfasser des Auszugs deuten die Worte 
am Rande f. 83b von der gleichen Hand des 15. Jahrhunderts 
an: ‘Henricus surdus de Eychstet que secuntur addidit’. 
Auch literarische Nachweise sind manchmal weggelassen; z. B. 
fehlt f. 85b des Codex die Fontes IV, 450 unten nach ‘librum 
decretalium’ stehende Stelle: ‘in quo multas utiles constitutiones 
inseri fecit, ut patet hoc intuenti’; ebenso fehlt die Stelle S. 553 
Anm. 1: ‘ita legi in authentica scriptura’, desgleichen die Stelle 
S. 556 Anmerk. 1. Dagegen stehen die S. 552 Anmerk. 1 
und 2 angeführten Einschiebungen, die angeblich blos den 
Drucken angehören, auch in diesem Codex f. 86b. Codex 
f. 91a hat blos die kurze Bemerkung: ‘et tardus ad laborem, 
regnavit annis XXXIII minus VIII diebus’ — während die 
Ausgabe in den Fontes IV, 513 eine ausführliche Recension 
bietet; auch dadurch documentirt sich der excerptenmässige 
Charakter der ersteren Darstellung. Der Passus der Ausgabe 
IV, 514—515 ‘Hi duo Ludewicus et Fridericus — amisit’ 
fehlt in unserem Codex, ebenso der Passus S. 515—519 
‘Eo tempore in Tuscia — ei cohabitare’. An den Passus 
S. 521, Cod. f. 92b: ‘1308. magna discordia — promittunt’ 
schliesst aber die Handschrift noch den Satz: ‘quod tamen 
omnes minime predicti fecerunt, quin ymo Ludwicus familiari­
tatem contrahit cum rege Francie sperans se per hoc ecclesie 
reconciliari’.

Die Fontes IV, 523 gegebene Notiz über die Ueber­
schwemmung und die Hühner in Pechniz ist in Codex f. 93a 
etwas gekürzt, ebenso die Erzählung von der Wahl Karls IV. 
(S. 528, C. f. 93b), während die Notiz des Codex f. 93b 
über Johannes Andreae 1346 bei Huber fehlt. Die bis hieher 
genau durchgeführte Vergleichung hat also ergeben, dass die 
Nachrichten dieser Handschrift fast vollständig in Böhmer­
Hubers Recension enthalten sind, während der letzte Abschnitt 
sowohl der Kaiser als der Päbste fehlt. Mit den Worten 
S. 548 schliesst der Cod. auf fol. 107b: (1362) ‘moritur im­
peratrix suprascripta etc.’

Cod. pal. 328 (Hist. prof. 10). Wattenbach 460. Der 
Codex gehört dem Ausgange des 16. Jahrhunderts an und 
enthält abschriftlich aus Cod. pal. 389

1) f. 1 — 7: Auszüge über Verschiedenes,
2) f. 7—68: Weltchronik aus Honorius und Martinus mit 


